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Liebe Leserin, lieber Leser

Der Vogelgesang ebbt bereits wieder 
ab und erlischt mit Ende der Fortpflan-
zungsperiode im Juli. Dann sind die 
meisten Jungvögel selbstständig und 
viele Vögel legen eine Ruhepause ein, 
in der sie in der Mauser ihr Gefieder 
erneuern. Aber vielleicht können Sie 
Vögel jetzt noch beim Füttern ihrer 
Jungen beobachten. Je natürlicher 
die Umgebung mit Hecken, einheimi-
schen Büschen, alten Bäumen, Wei-
hern, Blumenwiesen und Nisthöhlen 
gestaltet ist, desto mehr werden Sie 
sich an den Vögeln erfreuen können. 
Mit der intensiven Landwirtschaft bis 
in hohe Lagen und den oftmals ein-
tönig gestalteten Gärten gingen und 
gehen immer noch viele geeignete 
Lebensräume verloren. Umso wich-
tiger sind Projekte, die wenigstens 
punktuell der Natur ihren ursprüng-
lichen Raum zurückgeben. 

Im Kanton Luzern gibt es etliche 
lokale Natur- und Vogelschutzverei-
ne, davon 20 BirdLife-Sektionen. Vie-
le sind in der Projektumsetzung sehr 
aktiv und erfahren, andere sind dank-
bar über Unterstützung bei der Pla-
nung oder bei der Finanzierung von 
Projekten. BirdLife Luzern und Bird-
Life Schweiz bieten Hilfe an, von der 
naturfachlichen Beratung über die 
Projektorganisation und Projektbe-
gleitung bis zur erfolgreichen Finan-
zierung. Mit dem 5-Jahres-Projekt 
«Aufwind für die Luzerner Vögel» hat 
BirdLife Luzern mit René Hardegger 
sogar einen eigenen Hecken-Fach-
mitarbeiter. Er unterstützt die Sektio-

nen mit Rat und Tat bei allen Fragen 
rund um Heckenprojekte. Gebäude-
brüter wie der Mauersegler verlieren 
wegen der modernen Bauweise und 
Sanierungen von älteren Gebäuden 
aktuell sehr viele Brutplätze. Mit dem 
Modul «Nistplätze für Mauersegler» 
will BirdLife Luzern deshalb bis 2026 
mindestens 500 neue Brutangebote 
im Kanton Luzern schaffen. Bei Inte
resse vermittelt unsere Geschäftsstel-
le den Kontakt zu Beratern, welche 
die Kästen bringen und bei grösseren 
oder kleineren Mauersegler-Projekten 
helfen können.

Zögern Sie oder Ihre Sektion daher 
nicht: Werden Sie aktiv und, wenn 
nötig, holen Sie sich Hilfe bei uns. 
Zwar fehlt es teilweise an wertvollen 
Lebensräumen, aber wenn wir am 
richtigen Ort das Richtige tun, kommt 
die Natur oft erstaunlich schnell zu-

rück. Es wäre schön, wenn im Kan-
ton Luzern mehr Aufwertungsprojek-
te realisiert werden.

Robert Sticher, Vorstand BirdLife 
Luzern und Präsident KriensNatur

Projekte  
starten und 
umsetzen
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Was für ein Erfolg, wenn in einem Projektgebiet dank Aufwertungsmassnahmen plötzlich 
ein Schwarzkehlchenpaar brüten würde!
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BirdLife Luzern hat in Zusammen-
arbeit mit der Schweizerischen Vo-
gelwarte Sempach und der Orni-
thologischen Gesellschaft der Stadt 
Luzern (OGL) am 11. März 2023 
einen Praxisaustausch zur Mauer-
segler-Förderung organisiert. Ziel war 
die Vernetzung und Unterstützung 
von Freiwilligen, die sich in unzähli-
gen Stunden für die Förderung der 
Dauerflieger einsetzen. Einerseits 
nahmen Montage-Expert:innen teil, 
die in schwindelerregenden Höhen 
Nistkästen für die Mauersegler mon-
tieren und wissen müssen, wie und 

wo genau die Kästen montiert wer-
den müssen, damit sie auch von den 
Mauerseglern angenommen werden 
und die Jungvögel im Erfolgsfall nicht 
wegen der Hitze an einer Südfassade 
verschmachten.

Andererseits waren Freiwillige da-
bei, die Quartiere von Dörfern und 
Städten während der Brutzeit im Juni 
und Juli absuchen, um Brutstandor-
te an Häusern zu notieren und Be-
standsinventare machen. Nur wenn 
die Brutstandorte der Mauersegler 
bekannt sind, kann man auch Abhilfe 
mit Nistkästen schaffen, falls eine Sa-

nierung oder ein Abriss des Gebäu-
des anstehen sollte. Die Mauersegler 
sind standorttreu und kommen jedes 
Jahr an die gleiche Stelle zurück, wo 
sie im Vorjahr gebrütet haben. Die 
Bestandsaufnahmen verlangen ein 
gewisses Mass an Detektivarbeit, 
denn die Flugkünstler verschwinden 
in bahnbrechender Geschwindigkeit 
in den Schlupflöchern und fliegen 
ihre Kreise so schnell um die Häuser, 
dass einem schwindlig werden kann. 

Wir freuen uns, dass sich im An-
schluss an den Anlass mehrere 
Freiwillige bereit erklärt haben, im 
Sommer 2023 in den Gemeinden 
Alberswil/Ettiswil, Ebikon, Egolzwil/
Wauwil, Greppen, Kriens, Rothen-
burg, Schüpfheim und Willisau Be-
standsaufnahmen zu machen. Zu-
dem finden in der Stadt Luzern 
langjährige Aufnahmen statt. Wir 
hoffen, dass sich nächstes Jahr Frei-
willige für Bestandsaufnahmen in 
weiteren Gemeinden finden, damit 
die Lücken im Kanton langsam, aber 
stetig geschlossen werden können.

Die Tatsache, dass der Anlass 
ausgebucht war und die Organisa-
toren geradezu überrannt wurden, 
zeigt, wie gross das Interesse an Un-
terstützung und einer Koordinierung 
dieser so wichtigen Freiwilligenarbeit 
ist. BirdLife Luzern wird deshalb am 
27. September 2023 im MaiHof in 
Luzern eine weitere Gesprächsrunde 
organisieren, um die Freiwilligen in 
der Nistkästen-Montagearbeit sowie 
in Bestandsaufnahmen zu begleiten 
und Unterstützung zu bieten.

Susanna Lohri,  
Geschäftsführerin BirdLife Luzern
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Mauersegler-Förderung in den Gemeinden
Der Praxisaustausch zur Mauersegler-Förderung zeigte das grosse  
Interesse an Koordination und Unterstützung der Freiwilligen. In zehn 
Gemeinden finden 2023 Bestandsaufnahmen der Flugkünstler statt.

Der Anflug der Mauersegler ans Nest erfolgt in Sekundenschnelle, was bei Bestands
aufnahmen viel Aufmerksamkeit verlangt.
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Nistkästen für Mauersegler lassen sich an vielen Gebäuden anbringen. Zentral ist die  
richtige Platzierung, damit sie von den eleganten Dauerfliegern angenommen werden.
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Mitmachen bei Inventaren
Möchten Sie die Mauersegler-Brutplätze 
in Ihrer Umgebung erfassen? Machen 
auch Sie mit und melden Sie sich bei der 
Geschäftsführerin.
birdlife-luzern.ch/nistplaetze-mauersegler

mailto:susanna.lohri%40birdlife-luzern.ch?subject=Mauersegler-Inventar
https://www.birdlife-luzern.ch/nistplaetze-mauersegler/


Das Modul «Hecken für Neuntöter 
und Co.» des Projekts «Aufwind für 
Luzerner Vögel» ist mit knapp 450 
Metern neu gepflanzten Hecken seit 
2022 gut gestartet. Zusätzlich sind 
über drei Kilometer Hecken aufge-
wertet worden. «Aufwerten» bedeu-
tet, dass zusätzliche Sträucher in 
artenarme Hecken wie zum Beispiel 
reine Haselhecken hineingepflanzt 
und mit Kleinstrukturen ergänzt wer-
den. Sehr positiv zu werten sind die 
Nachfragen aus der Landwirtschaft 
aufgrund eines Berichts im News-
letter der Dienststelle Landwirtschaft 
und Wald (lawa) im Dezember 2022. 
Dank des Aufrufs gab es diverse An-
fragen und Beratungen zum The-
ma. Die kantonale Verordnung zum 
Schutz der Hecken, Feldgehölze und 
Uferbestockungen (Nr. 717) ist zwar 
ausserordentlich wichtig. Sie kann 
gleichzeitig aber auch bedeuten, dass 
Landwirt:innen nicht sehr offen sind 
für Neupflanzungen von Hecken, die 
sie nie mehr entfernen bzw. ersetzen 
können, wenn sie die Feldeinteilung 
verändern möchten. Trotzdem gab 
es einige Pflanzaktionen für neue He-

cken, beispielsweise 100 Meter bei 
einem Bio-Landwirtschaftsbetrieb in 
Zusammenarbeit mit Natura Malters 
oder auf einem Grundstück am Rot-
see in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Ebikon. 

Wenn eine Hecke geplant wird, 
muss zuerst die ideale Lage be-
stimmt werden. Diese sollte sich 
gut in die Landschaft einfügen und 
Standorte von gefährdeten Tier- und 
Pflanzenarten, die sonnige Trocken-
wiesen bevorzugen, nicht gefährden. 

Damit die jungen Sträucher nach 
der Pflanzung nicht von Gras oder 
anderen Sträuchern überwuchert 
werden und die Hecke auch wirklich 
gedeiht, ist eine gute Begleitung der 
Landwirt:innen bei der Pflege nach 
dem Abschluss der Pflanzaktion zen-
tral. Das Projekt bietet daher auch 
Hilfe bei der Pflege an.

Nebst den ökologischen Vorteilen 
einer Hecke muss man auch die so
zialen Aspekte einer Heckenpflanz
aktion erwähnen – die Zusammen-
arbeit mit lokalen Sektionen, Schul- 
klassen oder Pfadi, Jungwacht bzw. 
Blauring ist immer verbindend und 

bereichernd für alle Beteiligten. Bei 
jeder Pflanzaktion wird jeweils ein 
Znüni oder Zvieri offeriert, wo es 
Möglichkeiten für Gespräche gibt. 
Bis anhin waren fünf Sektionen im 
Einsatz, vier Schulklassen unterstütz-
ten das Projekt und auch eine Pfadi 
griff zum Spaten. Die «Möblierung» 
der Landschaft mit Heckenstrukturen 
macht offensichtlich Freude, weitere 
Elemente sind willkommen!

René Hardegger, Hecken- 
Fachmitarbeiter BirdLife Luzern
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Heckenförderung weiter auf Kurs
Hecken und Buschgruppen sind nicht nur für viele Tiere und Pflanzen 
unverzichtbar. Hecken pflanzen ist auch verbindend und bereichernd  
für alle Beteiligten.

Anpacken an Hecken-Pflanz-
tagen?
Vor allem im Winterhalbjahr finden He-
cken-Pflanztage statt. Möchten Sie uns 
bei der Heckenförderung tatkräftig unter-
stützen und bei der Pflanzung mithelfen? 
Dann melden Sie sich beim Hecken-
Fachmitarbeiter.

birdlife-luzern.ch/hecken-neuntoeter

Besonders geglückte Pflanzaktion in Adligenswil im März 2023: Die erste Sekundarklasse 
von Adligenswil half beim Pflanzen einer 50 Meter langen Hecke. Der zukünftige Wert  
dieser Hecke ist unschwer vorzustellen.

Eine Hecke ist auch hübsch anzusehen. 
Die Beeren und Nüsse sind im Herbst  
zudem eine wichtige Nahrungsquelle.
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mailto:rene.hardegger%40birdlife-luzern.ch?subject=Hecken-Pflanztag
mailto:rene.hardegger%40birdlife-luzern.ch?subject=Hecken-Pflanztag
https://www.birdlife-luzern.ch/hecken-neuntoeter/
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Auch in Naturschutzkreisen wurden 
die Orthoptera, wie diese Insekten-
ordnung wissenschaftlich genannt 
wird, lange Zeit stiefmütterlich be-
handelt. Man erfreute sich zwar am 
Gesang der Feldgrille an einem Früh-
sommerabend oder an der akus-

tischen Kulisse beim Picknick auf 
einer Bergwiese. Aber erst in den 
letzten drei Jahrzehnten wurden ihre 
Bestände z.B. bei der Erarbeitung 
von Schutz- und Pflegekonzepten für 
Schutzgebiete systematisch aufge-
nommen. Dank des Bestimmungs-
buches «Die Heuschrecken der 
Schweiz» (2006) begannen zudem 
immer mehr Naturinteressierte, sich 
in ihrer Freizeit mit Heuschrecken zu 
beschäftigen und ihre Beobachtun-
gen an info fauna, dem nationalen 
Daten- und Informationszentrum der 

Schweizer Fauna, zu melden. Mit 
Hilfe dieser Daten konnte nun eine 
systematische Übersicht über die 
Luzerner Heuschreckenfauna erstellt 
werden, die im letzten Frühling veröf-
fentlicht wurde.

Heuschreckendiversität als Spie-
gel der vielgestaltigen Landschaft
Der Kanton Luzern verfügt über eine 
spannende Heuschreckenfauna. 51 
Arten wurden bisher nachgewiesen, 
davon können 45 als bodenstän-
dig betrachtet werden (Schweiz: 

Heuschreckenvielfalt des Kantons Luzern
Rote Keulenschrecke, Warzenbeisser, Kleine Goldschrecke, Weinhähn-
chen, Grünes Heupferd – bei der Namensgebung der Heuschrecken 
kannte die Fabulierlust keine Grenzen. Erstaunlich eigentlich, zählen sie 
doch nicht zu den bekanntesten Vertretern im Tierreich. Für die Luzerner 
Heuschreckenfauna liegt nun eine Situationsanalyse vor. 

Der Verbreitungsatlas «Die Heuschrecken 
des Kantons Luzern» von Heinz Bolzern 
und Jörg Gemsch (2022) kann unter 
lawa.lu.ch/Natur/arten/fauna/heuschre-
cken als PDF heruntergeladen werden.

Die Blauflüglige Sandschrecke ist eine der seltensten Arten des 
Kantons Luzern. 

Wie auch in der übrigen Schweiz ist bei der Grossen Schiefkopf-
schrecke aktuell eine klare Ausbreitungstendenz erkennbar.
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Die bunte Laubholz-Säbelschrecke lässt sich nur schwer auffin-
den, ist aber im Mittelland an sonnigen Waldrändern und in He-
cken weiträumig verbreitet.

Die Sibirische Keulenschrecke bewohnt sonnige, trockene Wiesen 
und Weiden des Alpenraums. Das Männchen hat auffällig erwei
terte Vorderschienen. 

Beobachtungen 2006–2020 Beobachtungen 2005 und älter

https://lawa.lu.ch/Natur/arten/fauna/heuschrecken
https://lawa.lu.ch/Natur/arten/fauna/heuschrecken
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total 115 Arten, davon 108 boden-
ständig). Dank seiner Lage im Über-
gangsbereich zwischen Alpen und 
Mittelland ist die Landschaft des 
Kantons Luzern sehr vielgestaltig. 
Nicht nur erdgeschichtliche Prozesse 
haben sie geformt, ebenso prägend 
waren die Einflüsse, die der Mensch 
ausübte und immer noch ausübt. 
Dieses Zusammenspiel zwischen 
Erd- und Kulturgeschichte lässt sich 
in der Heuschrecken-Diversität der 
verschiedenen Luzerner Landschaf-
ten ebenso erkennen wie der grosse 
Höhengradient. 

Nebst typischen Arten des Kul-
turlandes, z.B. dem Weissrandigen 
Grashüpfer, finden sich zahlreiche 
Bewohner von Feuchtgebieten wie 
der Sumpfgrashüpfer und sogar ei-
nige Hochgebirgsarten, z.B. die Ge-
wöhnliche Gebirgsschrecke. Aber 
auch grossräumige Entwicklungen 
wie die Klimaerwärmung machen 
sich bemerkbar. So haben sich süd-
liche Arten, z.B. das Weinhähnchen 
oder die Vierpunktige Sichelschrecke, 
ob passiv eingeschleppt oder aktiv 
eingewandert, dank dem wärmeren 
Klima bei uns etablieren können.

Luzerner Heuschreckenatlas
Um der Vielgestaltigkeit des Kantons 
Rechnung zu tragen, wurden die Da-
ten der einzelnen Arten differenziert 
für alle zwölf Naturräume des Kan-
tons analysiert und kartografisch in 
zwei Zeitabschnitten dargestellt: bis 
2005 und 2006–2021. Damit ist ein 
direkter Vergleich mit den Aussagen 
im Standardwerk «Die Heuschrecken 
der Schweiz» möglich und Tenden-
zen in der Bestandsentwicklung der 
einzelnen Arten können besser sicht-
bar gemachen werden. Nebst dieser 
Analyse finden sich noch ein Höhen- 
und ein Phänologiediagramm.

Regionalisierte Rote Liste 
Ein zentrales Element des Heuschre-
ckenatlas ist die Regionalisierung 
der Roten Liste. Hier muss leider 
konstatiert werden, dass speziell im 
Luzerner Mittelland mehrere Arten 
übermässig unter Druck stehen, dies 
hauptsächlich auf Grund der intensi-
ven Bewirtschaftung in der Landwirt-
schaft (z.B. Warzenbeisser, Westliche 
Beissschrecke, Bunter Grashüpfer, 
Heidegrashüpfer, Sumpfgrashüpfer). 
Einige Arten sind aber auch natürli-
cherweise auf Grund ihrer peripheren 

Lage innerhalb des Areals gefährdet 
(Gemeine Wanstschrecke, Gewöhn-
liche Gebirgsschrecke, Sibirische 
Keulenschrecke, Gebirgsgrashüpfer). 
Welche Ursachen zum Rückgang der 
Gefleckten Keulenschrecke, der im 
Kanton Luzern am stärksten gefähr-
deten Art, beitragen, ist aktuell nicht 
erklärbar. Sie scheint in weiten Teilen 
Europas zurückzugehen, ohne dass 
eindeutige Wirkfaktoren erkennbar 
wären. Die wenigen bekannten Po-
pulationen im Kanton waren immer 
schon klein und isoliert.

Mit dem Luzerner Heuschrecken-
atlas sollen der Schutz und die För-
derung der Heuschreckenfauna ver-
bessert werden. Er zeigt auch auf, 
für welche Arten Wissenslücken be-
stehen und welche Regionen noch 
ungenügend erforscht sind.

Jörg Gemsch

Aus dem Südwesten Europas eingewandert, ist die Südliche Eichenschrecke im Kanton 
Luzern inzwischen in allen mittelländischen siedlungsnahen Gebieten anzutreffen.

Eine typische Art frischer und kühler Le-
bensräume: die Zwitscherschrecke.

Melden Sie bitte alle Beobachtungen von 
Heuschrecken mit Webfauna oder orni
tho.ch. Sie helfen damit, das Vorkommen 
dieser Arten noch besser zu erfassen – 
vielen Dank! Unter orthoptera.ch gibt es 
viele Infos über die Heuschrecken der 
Schweiz und Europas.
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https://webfauna.cscf.ch/Webfauna/Welcome.do?request_locale=de
https://www.ornitho.ch
https://www.ornitho.ch
https://www.orthoptera.ch/
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Zentralschweizer Beobachtungen: Frühling
Nach einem eher milden, aber zu nassen März war es im April anhaltend 
kühl und regnerisch. Auch im Mai gab es viel Regen, tiefe Temperaturen 
und kaum Sonne. Das führte dazu, dass einige Zugvögel später als  
üblich bei uns eintrafen.

Die Statistik der Amphibien-Zugstelle Ostergau zeigt klar:  
In den letzten Jahren ist der Amphibienbestand massiv gesunken  
(im Bild: Bergmolch). Im Hagimoos ist der Trend ebenso kritisch.  
Eine mögliche Ursache ist die Klimaerwärmung mit trockenen, 
heissen Sommern. Aufnahme Kriens, 24. März 2023, Guido Huser.

Nach einer Entwicklungszeit von 2–3 Jahren schlüpft die Larve der 
Westlichen Keiljungfer. In der Schweiz, am östlichen Rand ihres 
Areals, hat sie sich vor über 100 Jahren etabliert. Sie besiedelt vor-
zugsweise stehende Gewässer, z.B. baumlose Uferabschnitte an 
Seen. Aufnahme Hitzkirch, 25. Mai 2023, Samuel Ehrenbold.

Beim Kampfläufer sind die Männchen weniger zahlreich als  
die Weibchen und ziehen etwa einen Monat vor diesen durch.  
Ihren Zughöhepunkt haben die Männchen Mitte März bis Mitte  
April, die Weibchen erst Ende April. Aufnahme Wauwilermoos,  
21. März 2023, Guido Huser.

Mit ihrer glänzenden Färbung gehören Goldwespen zu den auf-
fälligeren Hautflüglern, auch wenn die europäischen Arten kaum 
10 mm Körpergrösse erreichen. Alle Goldwespen sind Brutschma-
rotzer, die ihre Eier in die Nester von anderen Wespen oder Wild-
bienen legen. Aufnahme Sempach, 7. Mai 2023, Roman Bühler.

Bilder für die Rubrik «Zentral- 
schweizer Beobachtungen»
Vorschläge für das nächste Quartal kön-
nen gerne Peter Knaus geschickt wer-
den: peter.knaus@birdlife-luzern.ch. Wir 
freuen uns auf Ihre Bilder!

mailto:peter.knaus%40birdlife-luzern.ch?subject=
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Wo ist EschenBach Natur aktiv?
Pflege des Naturschutzgebiets 
Eschenbacher Moos, Exkursionen in 
der Region, Projekte im Siedlungs-
raum, Beratung zu naturnahen Gär-
ten, Beringung von Schleiereulen und 
Turmfalken im Seetal, Ansiedlung von 
Mauersegler-Kolonien, Wasservogel-
zählung am Baldeggersee.

Flattern, kreuchen, fleuchen oder 
wachsen – wo liegt eure Leiden-
schaft?
Vögel haben einen hohen Stellenwert 
in unserem Wirken. Das Pflegen und 
Werken im Eschenbacher Moos bis 
hin zum Bauen von Trockenstein-
mauern und Teichen leben wir jedoch 
ebenso mit grosser Freude.

Wir sind besonders stolz auf uns, 
weil …
… wir einen tollen, engagierten Vor-
stand haben und auf langjährige Ver-
einsmitglieder zählen dürfen und an 
unseren regelmässigen Moospflege-
einsätzen Familien, Senioren, Schüle-
rinnen und Schüler teilnehmen.

Unsere grösste Herausforderung 
ist …

… junge Menschen für unser Wirken 
nicht nur zu begeistern (was bestens 
funktioniert), aber auch zu behalten 
und an den Verein zu binden.

Wir sind einzigartig, weil … 
… wir im Dorf dank unserem Vor-
standsmitglied Markus Koller eine 
der grössten Mauersegler-Kolonien 
haben. Seit 2000 ist der Bestand auf 
stolze 46 Kästen angewachsen. Im 
Jahr 2022 wurden darin 65 Jungvö-
gel aufgezogen.

Wichtige Köpfe im Verein:
Natürlich unsere Kopfweiden im 
Moos, aber auch Menschen mit Herz 
und Verstand sowie hoher Verbun-
denheit zur Natur.

Habt ihr eine Zusammenarbeit mit 
dem Gewerbe, der Landwirtschaft 
oder anderen?
Ja, wir stehen im regen Austausch 
mit der Landwirtschaft, Vertreter:in-
nen der Gemeinde Eschenbach, der 
Umweltschutzbehörde, dem Werk-
dienst und Betreibern von Familien-
gärten, die unmittelbar an unser Na-
turschutzgebiet Eschenbacher Moos 
grenzen.

Habt ihr eine Jugendgruppe?
Leider ist die Jugendgruppe ein-
geschlafen, was wir sehr bedauern. 
Wir freuen uns jedoch an den vielen 
Kindern und Jugendlichen, die regel-
mässig mit ihren Eltern oder auch 
alleine an den Pflegeeinsätzen im 
Eschenbacher Moos oder an unse-
ren zahlreichen Exkursionen teilneh-
men. Ebenso freuen wir uns an den 
Pflegeeinsätzen mit der Kantons-
schule Seetal oder Schulklassen aus 
Eschenbach.

Euer beliebtester Anlass?
Unser Pflegeeinsatz im Moos, das 
Miteinander von Jung und Alt macht 
allen Freude.

BirdLife Luzern ist für euch …
… ein wichtiger Partner. Wir schätzen 
den Support und die Unterstützung 
bei Fragen und Anliegen aus unse-
rer Sektion. Die Unterlagen wie auch 
die angebotenen Exkursionen berei-
chern auch das Angebot für unsere 
Vereinsmitglieder. Birdsong.ch bei-
spielsweise ist ausgezeichnet gelun-
gen. Macht weiter so!

eschenbach-natur.ch

Lebensnetze dank EschenBach Natur
Die BirdLife-Sektion EschenBach Natur entstand 2012. Sie formierte 
sich aus dem 1992 gegründeten Naturschutzverein Oberes Seetal, damit 
der lokale Bezug zum Lebensraum wieder mehr gegeben ist.

Menschen für die Vielfalt begeistern: Das schafft EschenBach Natur mit seinen rund 100 Mitgliedern u.a. dank regelmässigen Pflege
einsätzen im Naturschutzgebiet Eschenbacher Moos sowie spannenden Exkursionen in die Region.
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Der Sumpfrohrsänger ist ein eigent-
liches Imitationstalent. Bei einigen In-
dividuen konnten bereits Imitationen 
von über 200 verschiedenen Vogel-
arten nachgewiesen werden. Darun-
ter sind nicht nur Vogelstimmen, die 
dieser Rohrsänger hierzulande lernt, 
sondern er imitiert sogar Vögel aus 
dem südöstlichen Afrika, wo er sie 
im Winterquartier aufgeschnappt hat. 

Dies ist in der europäischen Vogel-
welt einmalig.

In diesen Tagen trifft der Sumpf-
rohrsänger als eigentlicher Spät-
ankömmling bei uns ein. Auf seinen 
Zugwegen legt er zweimal im Jahr 
Distanzen von rund 10’000 Kilo-
metern zurück. In der Schweiz an-
gekommen besiedelt er feuchte Le-
bensräume mit dichter Vegetation, 

etwa verschilfte Gräben mit Fluren 
von Brennnesseln und Spierstauden. 
Auch Verlandungszonen von Seen 
und Riedgebiete mit einem Mix von 
üppig spriessenden Hochstauden, 
Schilf und etwas Gebüsch weiss er 
zu schätzen – also eher die Rand-
bereiche von Feuchtgebieten. Er be-
wegt sich geschickt in der üppigen 
Vegetation und bleibt dabei meist gut 
versteckt, ausser wenn er sich zum 
Singen auf eine Warte begibt. Der 
Sumpfrohrsänger ernährt sich von 
Insekten, die er in der dichten Vege-
tation erbeutet. Das Nest baut er in 
senkrecht stehenden Hochstauden 
mit ausreichend Blättern und Quer-
verzweigungen.

Die eine Seite der Medaille …
Der Sumpfrohrsänger wird einst in 
unserem Land viel verbreiteter gewe-
sen sein. Mit der Umwandlung zahl-
loser Feuchtgebiete in Kulturland und 
in Siedlungsgebiet verlor er viel Le-
bensraum. Auch die nachfolgenden 
Meliorationen und Flurbereinigungen 
im Kulturland bedeuteten für ihn Le-
bensraumverlust. Mindestens seit 
1990 ist der Bestand in der Schweiz 
jedoch in etwa konstant geblieben, 
bei gebietsweise starken kurzfristigen 
Schwankungen. Dass der Bestands-
trend gleichbleibend ist, ist dem Um-
stand zu verdanken, dass heute die 
grosse Mehrheit der Vögel in den 
letzten verbliebenen Feuchtgebieten 
lebt. Diese sind vergleichsweise gut 
geschützt und werden gepflegt. Zu-
dem ist der Sumpfrohrsänger wenig 
störungsempfindlich. 

Ein Blick auf die wichtigen Luzer-
ner Feuchtgebiete zeigt insgesamt 
recht stabile Verhältnisse. So waren 
es am Mauensee von 1980 bis 2022 
jeweils 3–10 Reviere – ohne klaren 
Trend. Im Zellmoos, wo seit 1985 all-
jährlich Bestandserhebungen statt-
finden, sind es jeweils 1–8 Reviere. 
In vier Jahren fehlte die Art allerdings 
ganz und wanderte danach wieder 

Sumpfrohrsänger – Sängerkönig in Hochstauden
BirdLife Schweiz hat ihn zum Vogel des Jahres gewählt, den kleinen 
braunen Singvogel, der auf den ersten Blick eher unscheinbar wirkt. 
Aber der Sumpfrohrsänger imponiert mit seinem virtuosen Gesang.
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Die Brutzeitnachweise des Sumpfrohrsängers zwischen Willisau und Sempach (2018–
2022) zeigen die starke Konzentration auf die bekannten Feuchtgebiete und kleine Relikte 
davon. Dazu kommt eine perlschnurartige Aneinanderreihung entlang der Suhre.
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An vegetationsreichen Uferabschnitten der Suhre zwischen Sursee und der Aargauer  
Kantonsgrenze nisten regelmässig eine Handvoll Sumpfrohrsänger. Es handelt sich um 
eines der wenigen verbliebenen Bruthabitate ausserhalb von Schutzgebieten.
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ein. Das Ostergau beherbergt meist 
6–12 Reviere. Der grösste Bestand 
hielt sich in den letzten Jahren im 
Wauwilermoos auf, mit 15 Revieren 
2022. Andere Feuchtgebiete weisen 
hingegen gar keine Sumpfrohrsän-
ger auf, etwa der Egolzwilersee und 
der Steinibühlweiher. Den grössten 
Bestand in der Zentralschweiz mit 
bis zu 120 Revieren findet sich am 
Lauerzersee – im Vergleich dazu sind 
die Zahlen in unserem Kanton doch 
recht bescheiden. 

… und die andere Seite
Ein Blick auf die Verbreitungskarte 
zeigt, etwa in der Wauwilerebene und 
um den Sempachersee, die ausge-
prägte Konzentration der Verbreitung 
auf die verbliebenen Feuchtgebie-
te. Im Kulturland, wo die Art durch-
aus auch vorkommen könnte – ihre 
Flächenansprüche sind an sich sehr 
bescheiden – finden wir sie praktisch 
nicht mehr. Früher brütete der Sumpf-
rohrsänger teilweise sogar in Kornfel-
dern. Heute werden sie jedoch früher 
geerntet und sind auch zu homogen 
und zu dicht, sodass sie nicht mehr 

als Lebensraum dienen. Ein Spickel 
an einer Feuchtstelle, mit einer klei-
nen Brennnesselflur und vielleicht 
noch zwei oder drei Büschen könn-
te reichen – doch solche Ecken gibt 
es bei uns fast nicht mehr. Punktuell 
hat die eine oder andere Aufwertung 
neue kleine Habitate geschaffen, an 
der Wyna bei Beromünster oder im 
Wauwilermoos beispielsweise. 

Verschlechtert hat sich aber die 
Situation entlang der Suhre: Gewis-
se Abschnitte werden viel zu früh 
gemäht, wobei einem ausser «über-
triebenem Ordnungssinn» kein ob-
jektiver Grund dafür einfällt. Andere 
Abschnitte sind gegenüber früher 
stärker bestockt, was die Art eben-
falls verdrängte. Zahlen für den 
schleichenden Verlust gibt es aus 
unserem Kanton keine. Die Entwick-
lung in der stark landwirtschaftlich 
geprägten Aareebene BE/SO west-
lich von Solothurn lassen allerdings 
aufhorchen: 1980 waren es dort rund 
200 Reviere, 2020 bloss noch 14 
(Walter Christen). 

Daraus lässt sich zweifellos Hand-
lungsbedarf ableiten. Einerseits 

plädiert BirdLife Schweiz dafür, be-
stehende Feuchtgebiete zu vergrös-
sern und weitere Flächen im Rah-
men der Ökologischen Infrastruktur 
als Schutzgebiete auszuscheiden. 
Andererseits würde die Art rasch 
von Revitalisierungsmassnahmen im 
Kulturland, darunter auch Buntbra-
chen, profitieren. Zudem gilt es bei 
der Pflege der Feuchtgebiete noch 
stärker darauf zu achten, dass ge-
rade in deren Randbereichen nicht 
«tabula rasa» gemacht wird. Vielmehr 
sollten dort für den Sumpfrohrsänger 
geeignete Habitatstrukturen gezielt 
angelegt und gepflegt werden. Das-
selbe gilt auch für Wassergräben und 
Bäche.

Hans Schmid

Der Sumpfrohrsänger ist mit seinem Tarngefieder unscheinbar gefärbt und in der dichten 
Vegetation in Verlandungszonen von Flüssen, Bächen, Seen und Grabenböschungen nicht 
einfach zu entdecken. Seine laute Stimme verrät ihn.

Einmal ins Brutgebiet zurückgekehrt, be-
geistert der Sumpfrohrsänger mit der Viel-
seitigkeit seines Gesangs.
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Melden Sie bitte alle Beobachtungen 
des Sumpfrohrsängers möglichst punkt-
genau und zur Brutzeit mit Angabe eines 
Atlascodes unter ornitho.ch. Sie helfen 
damit, das Vorkommen dieser Art noch 
besser zu erfassen. Vielen Dank!
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Tage der Natur 2023 zwischen  
Rot und Wigger
Am 3. und 4. Juni untersuchen Art
expert:innen 24 Stunden lang, wel-
che Pflanzen-, Pilz- und Tierarten im 
Hügelland zwischen Rot und Wigger 
leben. Das Gebiet ist immer wieder 
für Überraschungen gut. Die be-
sondere Brückenfunktion zwischen 
Jura und Alpen sowie ein Mosaik von 
unterschiedlichen Lebensräumen 
und neueren Aufwertungsprojekten 
tragen dazu bei. Einige Lebensraum-
juwelen sind bisher kaum untersucht 
worden.

Am Samstagabend stehen Glöggli
frösche und Fledermäuse im Fokus 
von Kurzexkursionen, am Sonntag 
z.B. Vögel, Pflanzen, Spinnen, Käfer 
und Wasserorganismen sowie ver-
schiedene Lebensraumjuwelen. Im 
und ums Infozentrum in der Mehr-
zweckhalle Hiltbrunnen in Altbüron 
werden Erlebnis und Spielerisches 

rund um die Artenvielfalt durch die 
beteiligten Vereine (u.a. die Sektionen 
Lebendiges Rottal, NaturReiden und 

Pro Weiher Roggliswil) und Umwelt-
organisationen angeboten. 
lebendigesrottal.ch/tag-der-artenvielfalt

Biodiversitätskrise: jetzt handeln 
statt zuwarten!
Mehr als ein Drittel der Tier- und 
Pflanzenarten ist gefährdet oder be-
reits ausgestorben. Dass die Biodi-
versität in der Schweiz in der Krise 
steckt, hat der Bundesrat erkannt. Er 
hat dem Parlament einen Gegenvor-
schlag zur Biodiversitätsinitiative vor-
gelegt. Der Bundesrat wird vom Na-
tionalrat unterstützt. Auch Kantone, 
Städte und Gemeinden haben sich 
dafür ausgesprochen. Eine knappe 
Mehrheit der zuständigen Kommis-
sion empfiehlt jedoch dem Ständerat, 
nicht über den Gegenvorschlag zu 
diskutieren. Wir bitten den Ständerat, 
auf den Gegenvorschlag einzutreten. 
Wenn wir unsere Lebensgrundlagen 
erhalten wollen, müssen wir jetzt han-
deln. Daher bitten wir alle, den Appell 
an den Ständerat zu unterzeichnen – 
vielen Dank für die Unterstützung!

appell-biodiversitaet.ch

Infos von BirdLife Schweiz

Als Dachverband der 
Naturschutzvereine ver-
eint BirdLife Schweiz  
20 Kantonalverbände 
und 430 Sektionen. 
BirdLife Schweiz ist Partner von BirdLife 
International mit über 10 Mio. Mitgliedern 
und Gönner:innen.	 birdlife.ch

Eine gesunde und vielfältige Natur ist 
unsere Lebensgrundlage.
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Die Zahl der Libellenarten an den naturnahen Karpfenteichen zwischen Rot und Wigger ist 
beachtlich. So kann beispielsweise auch die braunorange gefärbte Keilfleck-Mosaikjungfer 
mit den auffälligen grünen Augen gesichtet werden.
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Energiewende nicht auf Kosten 
der Natur
Der Nationalrat hat im März im Rah-
men des sogenannten Mantelerlas-
ses den Ausbau der Erneuerbaren 
Energien beraten. Der Biodiversität 
drohen massive Verschlechterungen, 
obwohl die Energiewende naturver-
träglich möglich wäre. So sollen in 
Landschaften von nationaler Bedeu-
tung bei Eingriffen keine Ausgleichs-
massnahmen mehr nötig sein. Und 
Windkraftanlagen sollen nun im Wald 
leichter bewilligt werden können, ob-
wohl die Biodiversität im Wald meist 
höher ist als im Offenland. Damit die 
Biodiversitäts- und die Klimakrise ge-
meinsam angegangen werden, sind 
erhebliche Verbesserungen am Ge-
setzesentwurf nötig. BirdLife Schweiz 
wird sich weiterhin vehement dafür 
einsetzen, dass die Energiewende 
nicht auf Kosten der Natur umgesetzt 
wird.

Kurzbeiträge von BirdLife Luzern

https://www.lebendigesrottal.ch/tag-der-artenvielfalt
https://www.appell-biodiversitaet.ch/ 
https://www.birdlife.ch/


Delegiertenversammlung 2023
Die diesjährige Delegiertenversamm-
lung (DV) von BirdLife Luzern fand 
auf Einladung des NaVo Alberswil-
Ettiswil am 25. März im Schweize-
rischen Agrarmuseum Burgrain in 
Alberswil statt. 45 Delegierte und 
weitere Interessierte, Suzanne Obe-
rer-Kundert und Daniela Pauli von 
BirdLife Schweiz, Peter Ulmann von 
der Dienststelle lawa sowie zwei Vor-
standsmitglieder von BirdLife Schwyz 
nahmen teil. Der Präsident Peter 
Knaus leitete den geschäftlichen Teil, 
unterstützt von der Geschäftsführerin 
Susanna Lohri, den Vorstandsmit-
gliedern Martin Käch und Dani Jutz 
sowie dem Kassier Mario Piazza. 
Jahresbericht und Jahresrechnung 
wurden einstimmig genehmigt, beide 
können hier heruntergeladen werden.

Es gab keine Rücktritte, dafür zwei 
Kandidaturen für den Vorstand: Ca-
rolle Dommen Durrer und Yvonne 
Keiser arbeiteten schon einige Zeit 
lang im Vorstand als Gäste mit und 
wurden nun mit grossem Applaus in 
den Vorstand gewählt.

Nach dem offiziellen Teil führte 
Pius Kunz eine Gruppe durch die 
Aussenanlage des Agrarmuseums. 
Neben einem modernen Viehstall 
beeindruckten vor allem die natur-
nah gestaltete Umgebung und die 
vielen angebrachten Nisthilfen. Carol-
le Dommen Durrer führte die zweite 
Gruppe durch die Ausstellungen des 
Agrarmuseums. Aufgefallen dabei 

ist die interdisziplinäre und gross-
artig umgesetzte Ausstellung «Wer 
ist Landwirtschaft?», die mit dem Prix 
Expo 2022 der Akademie der Natur-
wissenschaften Schweiz ausgezeich-
net worden ist. Im Anschluss daran 
blieb bei einem reichhaltigen Apéro 
viel Zeit zum Plaudern und Austau-
schen.

Sing für Vögel
Das Lucerne Festival lädt die Luzerner 
Bevölkerung am 3. Juni um 14 Uhr  
zu einem Mitsing-Event vor dem KKL 
in Luzern ein. Alle Sänger:innen kön-
nen mitmachen: Jung und Alt, Fa-
milien und Freunde sowie Laien und 
Profis. Unterstützt vom 21st Century 
Chorus und dem Cho(h)renschmaus 
aus Olten und unter der musikali-
schen Leitung von Franziska Mur-
bach-Scherer werden gemeinsam 
ausgewählte Volkslieder gesungen. 
Für jede anwesende Singkehle spen-
det das Lucerne Festival 5 Franken 
an das Heckenpflanzprojekt «Hecken 
für Neuntöter & Co.» von BirdLife 
Luzern. Ein attraktives Rahmenpro-
gramm mit Auftritten des Tenors Ziad 
Nehme sowie des Atenea Quartets 
ergänzt das einstündige Mitsing-
Event. Durch den Anlass führt die 
bekannte SRF2-Radio-Moderatorin 
Beatrice Kern. Machen auch Sie mit!
lucernefestival.ch/de/singfuervoegel

Delegierte und Gäste an der diesjährigen Delegiertenversammlung von BirdLife Luzern  
im Schweizerischen Agrarmuseum Burgrain in Alberswil.

Mitsingen am 3. Juni, damit es wieder 
mehr zwitschert: Das Lucerne Festival 
unterstützt das Heckenprojekt von BirdLife 
Luzern.
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Ja zum Klimaschutz-Gesetz!
Am 18. Juni stimmen wir über das 
Klimaschutzgesetz ab – eine Abstim-
mung von hoher Bedeutung. Ein Ja 
ist dringend nötig, um zu schützen, 
was uns allen wichtig ist: die Natur, 
die Gletscher- und die Bergwelt, aber 
natürlich auch unsere menschlichen 
Bedürfnisse.

klimaschutzgesetz-ja.ch

Gesucht: Delegierte:r für BirdLife 
Luzern
Angesichts von mittlerweile über 
3000 Mitgliedern hat BirdLife Luzern 
Anrecht auf eine fünfte Delegierten-
stimme an den Delegiertenversamm-
lungen von BirdLife Schweiz. An der 
kommenden DV von BirdLife Luzern 
vom 23. März 2024 können wir daher 
eine:n weitere:n Delegierte:n wählen. 
Sind Sie daran interessiert? Dann 
melden Sie sich bitte beim Präsiden-
ten Peter Knaus.
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https://www.birdlife-luzern.ch/jahresberichte/
https://www.lucernefestival.ch/de/singfuervoegel
https://klimaschutzgesetz-ja.ch/
mailto:peter.knaus%40birdlife-luzern.ch?subject=Delegierte%3Ar%20f%C3%BCr%20BirdLife%20Luzern


Erfahrungsaustausch zur  
Projektarbeit
BirdLife Schweiz organisiert ein Treffen für 
alle Sektionen und Kantonalverbände, um 
Erfahrungen auszutauschen, wie Natur-
juwelen-Projekte entstanden sind, Hürden 
und Erfolgsrezepte zu benennen und um 
kreative Ansätze von der Planung über die 
Finanzierung bis zu Realisierung von loka-
len Naturschutzprojekten zu erörtern. Im 
Zentrum steht der Erfahrungsaustausch 
zwischen den Sektionen und den BirdLife-
Artenschutzprofis. Das Treffen findet am 
24. Juni 2023 in Härkingen statt.

birdlife.ch/austausch
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BirdLife Luzern
BirdLife Luzern ist der kantonale Dach-
verband von 20 lokalen Natur- und 
Vogelschutzvereinen und ein Teil der 
schweizerischen sowie internationalen 
BirdLife-Familie.

Susanna Lohri, Geschäftsführerin
susanna.lohri@birdlife-luzern.ch
077 463 02 74

Peter Knaus, Präsident
peter.knaus@birdlife-luzern.ch
078 837 32 93

Adresse:
BirdLife Luzern, 6000 Luzern

BirdLife Luzern digital:
birdlife-luzern.ch
facebook.com/BirdLifeLuzern
twitter.com/BirdLifeLU
instagram.com/birdlife.luzern

Unterstützen Sie die Arbeit von BirdLife 
Luzern und treten Sie als Mitglied einer 
Sektion bei (Übersicht unter birdlife-lu-
zern.ch/sektionen) oder werden Sie Di-
rektmitglied beim Kantonalverband:

•	 Einzelmitglied: Fr. 40.–/Jahr
•	 Familienmitglied: Fr. 60.–/Jahr

Spendenkonto:
Luzerner Kantonalbank,
CH69 0077 8202 7004 9200 3

Impressum
Das «BirdLife Luzern Info» erscheint vier-
mal jährlich und informiert schwerpunkt-
mässig über den Natur- und Vogelschutz 
im Kanton Luzern. Es wird an die Vor-
stände der Sektionen sowie an weitere 
Interessierte als PDF-Datei verschickt. 
Ältere Ausgaben sind verfügbar unter: 
birdlife-luzern.ch/birdlife-luzern-info.

Nächste Ausgabe:
Das nächste «BirdLife Luzern Info» er-
scheint am 1. September 2023. Ihre 
Beiträge sind sehr willkommen. Bitte ein-
senden bis am 1. August – vielen Dank!

Redaktion und Bestellung:
info@birdlife-luzern.ch

Veranstaltungen von BirdLife Luzern

Sa. 3. Juni, 9 – 12 Uhr Neuntöter am Krienser Sonnenberg

Sa. 3. Juni, 10 – 14 Uhr Auf Schlangenspuren am Lopper

Sa. 3. Juni, 14 – 15 Uhr Mitsing-Event «Sing für Vögel»

Sa. 3. Juni, 20 – 23 Uhr und 
So. 4. Juni, 7 – 17 Uhr

Tage der Natur 2023 zwischen Rot und  
Wigger
Abendexkursionen (Sa.), Exkursionen und Infostände (So.)

Mi. 7. Juni, 14 – 16 Uhr Unterwasserwelten entdecken

Mi. 14. Juni und  
Sa.–So. 17.–18. Juni

Ornithologische Weiterbildung: 
Karmingimpel im Urserental

Sa. 17. Juni, 7 – 22 Uhr Tag der Natur auf der Rigi

So. 18. Juni, 7.40 – 15 Uhr Exkursion Sumpfrohrsänger – Vogel des  
Jahres 2023

Sa. 24. Juni, 9.30 – 14.30 Uhr Erfahrungsaustausch zur Projektarbeit

Sa. 24. Juni, 14 – 16 Uhr Holzbewohnende Käfer

So. 25. Juni, 8.30 – 16 Uhr Bergvögel-Exkursion am Pilatus

So. 2. Juli, 13 – 17 Uhr Botanik im Gebiet Breitried – Hohrüti

Mi. 5. Juli, 14 – 16 Uhr Von der Raupe zum Schmetterling

So. 9. Juli, 10 – 12 Uhr Faszinierende Welt der Schmetterlinge

Mo. 21. Aug. und Sa. 26. Aug. Ornithologische Weiterbildung: 
Auf den Spuren des Auerwilds

Fr. 25. Aug, 19.30 – 21 Uhr Alpensegler – faszinierende Luftakrobaten

Sa. 26. Aug. und Sa. 9. Dez. Bäume und Sträucher erkennen

Fr. 1. Sep, 21.30 – 23 Uhr Edelkrebse in Kriens

Fr. 1. Sep. bis Sa. 2. Sep. Bird Race

Veranstaltungstyp: grün = Exkursion / grau = Vortrag / weiss = Kurs / blau = BirdLife Jungvögu

Detailinfos, Anmeldung und weitere Veranstaltungen
Die Detailinfos zu den oben aufgelisteten Anlässen und alle Angaben zur Anmeldung finden 
Sie auf unserer Webseite birdlife-luzern.ch/veranstaltungen. Sie können das Veranstaltungs-
programm auch anfordern bei info@birdlife-luzern.ch oder 078 837 32 93.

Agenda

Kurs Grundkenntnisse  
Naturschutz ab November
In einer Hecke sitzt ein Neuntöter, im 
Unterholz rascheln Zauneidechsen. Was 
macht eine wertvolle Hecke aus? Wie 
können vielfältige Lebensräume gefördert 
und gepflegt werden? Welche rechtlichen 
Grundlagen sind Basis der Naturschutz-
arbeit und wer sind Ansprechpersonen? 
Solche Themen werden in 10 Anlässen in 
diesem Kurs behandelt. Er richtet sich v.a. 
an Personen, die sich für den Naturschutz 
auf kommunaler Ebene interessieren.

birdlife-luzern.ch/grundkenntnisse- 
naturschutz-2023

https://www.birdlife.ch/de/content/einladung-zum-erfahrungsaustausch-lokaler-naturschutzprojekte
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https://www.facebook.com/BirdLifeLuzern/
https://twitter.com/BirdLifeLU
https://www.instagram.com/birdlife.luzern/
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https://www.birdlife-luzern.ch/event/geo-tag-2023/
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